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SrgmisK« Aufbau ter Wirtschaft
ReWwiktichaftsmilMr Schmitt vor der MrtfchastsMruns

Sie ftanzösWe SmachgieblgM
Frankreich droht mit Raub des Saarlandes

Paris , 13. März. Die Pariser Presse weist auch am Dienstag
« jeder darauf hin , daß die französische Antwort aus die englischen
Vbrüstungsvorschlägenegativ ausfallen werde. Frank¬
reich. so erklärte der „Matin "

, werde in sehr höflicher , aber sehr
entschlossener Form die Bedingungen stellen, von denen
es den Abschluß eines allgemeinen Abkommens abhängig mach«.

Besonders aufschlußreich sind in diesem Zusammenhang die
Busfiihrungen der Außenpolitikerin des „Oeuvre" , die ihre In¬
formationen häufig aus bester Quelle schöpfen kann. Sie schreibt:
Es sei bereits bei der letzten kurzen Sitzung des Landesoertei-
digungsrates zutage getreten, daß sich der größte Teil der Mit¬
glieder der Auffassung des Generals Weygand anschlösse, Ser
dabei in voller llebereinstimmung mit dem Min -stcrpräsiöenten.
dem Kriegsminister und dem Außenminister stehe. Nach Meq-
gands Ansicht müsse in der Antwort an England erklärt werden,
die französische Regierung sei angesichts der Aufrüstung Deutsch¬
lands und angesichts der augenblicklichen politische « Verhältnisse
nicht in der Lage , sich in der Riistungsfrage irgendwie zu äiudeu,
und rate deshalb dringend, abzuwarte«, vorausgesetzt , daß Eng¬
land keine besonderen Sicherheitsgarantieu anbiete.

Die französische Regierung, so fügt die Verfasserin hinzu sei
der Auffassung , daß sie durch den Abschluß eines allgemeinen
Abkommens , in dem die Zustimmung zur Luiriistung Deutsch¬
lands enthalten sei . gleichzeitig das einzige Pfand verliere, das
Pc augenblicklich im Saargebiet noch »« Händen habe. Wie die
Berichterstatterin ferner aus sicherer Quelle erfahren haben
« iü . werde in Regierungskreisen der Standpunkt vertreten, daß
Frankreich , wenn es den Abschluß eines solche» Abkommens ab¬
lehne, im Januar 1935 mit voller Berechtigung erklären könne,
Deutschland habe die Verträge nicht geachtet, und Frankreich
ISHe sich "eshalb auch nicht veranlaßt, sie zu achten «ud weigere
sich , das Saargebiet zu verlassen , solange Deutschland nicht eine
andere Politik einschlage . f !1

Ser franzöMe MiMerrat
Der Eeneralstab will das Heer verstärken

Paris , 13. März . In dem Ministerrat am Dienstag wurde
die Einsetzung eines interministeriellen Ausschusses beschlossen,
der sich mit allen Kontingentierungsmaßnahmen beschäftigen
toll. Diesem Ausschuß gehören an : Der Außenminister, der
Finanzminister, der Handelsminister, der Landwirtschaftsmini-
per, der Kolonialminister und der Minister für öffentl . Arbeiten.

Aus dem Ministerrat selbst bringt die Abendpresse keine be¬
sonderen neuen Entschlüße.

Neben den Berechnungen der Effektivbestände und des
Kriegsmaterials gebe es nämlich , so schreibt der „Paris Soir ",
ernstere Fragen . Vom französischen Standpunkt aus beherrschten
die Bürgschaften für die Durchführung des geplanten Ab-
rüstungsabkommens alle anderen Fragen.

Die „Liberty" faßt drei Punkte der französischen Außenpoli¬
tik als wesentlich zusammen:

1. Jede Abrüstung sei für Frankreich unmöglich, solange die
Ausrüstung Deutschlands andauere, also keine Abrüstung Frank¬
reichs , jedoch Kontrolle des gegenwärtigen Rüstungsstandes
Deutschlands.

2. Endgültiges Einvernehmen über die Notwendigkeit der
Aufrechterhaltung der Unabhängigkeit Oesterreichs.

3. Einvernehmen über die Verteidigung des Goldstandards.
Ueber diese drei Punkte seien sich, so sagt das Blatt , die Negie¬

rungen in Paris und in Rom einig.
Die linksstehende Abendzeitung „Notre Temps" bemerkt zu

der Befragung des Obersten Rates der Landesverteidigung
bezw . seines Ausschußes in der Abrüstungsfrage, der französische
Generalstab wolle die Streitkräste Frankreichs heraufsetzen . Er
wolle selbst für den Fall eines Abrüstungsabkommens Hand¬
lungsfreiheit zur Verstärkung der französischen Heeresorgani¬
sation . Sollte kein Abkommen zustande kommen und jeder
Macht Rüstungsfreiheit nach Belieben belaßen werden, so wolle
der französische Eeneralstab die Verstärkung der französischen
Heeresorganisatio» unverzüglich beginnen.

England hält am Macdonald -Plan fest
London , 13 März Reuter meldet : Gut unterrichtete Kreise

äußern sich abfällig über gewisse Mutmaßungen, die hinsichtlich
des wahrscheinlichen Inhalts de- französischen Antwortnote auf
die britischen Abrüstungsvorschläge veröffentlicht worden sind,
« nd bezeichnen sie als miesmacherisch Reuter erfährt , daß der
britische Plan , der kürzlich von Eden in Paris . Berlin und Rom
« läutert worden sei , nach wie vor uifveräudert bleibe, und daß
kein Anlaß zu der Vermutung bestehe, er werde sich als un¬
annehmbar erweisen . Aus diesem Grunde sei es voreilig , zu
sagen, daß die britische Regierung ihre Pläne für allgemeine
Abrüstung infolge mangelnder Bereitwilligkrlt der anderen auf-
gegeben habe, und ihre Aufmerksamkeit lediglich darauf richte,
«ine Luftkonvention zu erreichen.

verltu , 13. März. Im Plenarsaal des Rerchswirtjchastsrates
gab WirtschaftsministerSchmitt einen Ueberblick über den or¬
ganischen Aufbau der Deutschen Wirtschaft . Der Tagung wohn-
ten alle deutschen Wirtschastssübrer, daneben aber auch zahl¬
reiche Vertreter der Reichs - und Staatsbehörden , darunter der
Reichsverkehrsministerbei . Der Minister rührte in seiner Rede
aus:

Am 27. Februar har mich die Reichsregierung durch die An¬
nahme des Gesetzes zur Vorbereitung des organischen Aufbaus
der deutschen Wirtschaft ermächtigt . Wirtschastsverbände als
alleinige Vertretungen ihrer Wirtschaftszweige anzuerkennen,
zu errichten , zu vereinigen, aufzulösen, ihnen Satzungen zu ge¬
ben. Führer zu bestellen und abzuberuken und endlich Unter¬
nehmungen an die Verbände anzuschlieben . Es war mein drin¬
gender Wunsch, gleichzeitig mit der Veröffentlichung dieses
Gesetzes der deutschen Wirtschaft über die Bedeutung und sein
Ziel die notwendigen Aufklärungen zu geben und gleichzeitig die
ersten tatsächlichen Durchfiihrungsmaßnahmen bekanntzugeben.

Ich glaube, die ganze Wirtschaft wird es begrüben , wenn nun¬
mehr auf ihrem gesamten Gebiet organisatorisch Klarheit ge¬
schaffen wird. Ich möchte hier gleich vorweg bemerken , dab es
sich bei den bevorstehenden Maßnahmen nicht um die Frage des
ständische« Ansbaus handelt. Sie wißen, dab der Führer die Lö¬
sung dieses Problems bewußt zurllckgestellt bat , da er mir Recht
der Meinung ist. dab der ständische Aufbau sich erst allmählich
aus der Entwicklung der Dinge heraus gestalten wird. Die uns
gestellte Aufgabe beschränkt sich lediglich darauf, das gewaltig
grobe und in seinem Ausmaße für die Gestaltung der deutschen
Zukunft ungeheuer wichtige Gebiet der deutschen Wirtschafts¬
führung organisatorisch mit der heutigen Staaksauffassung in
llebereinstimmung zu bringen. Hierzu möchte ich kurz skizzieren,
wie die organisatorische Zusammenfassung der deutschen Wirt¬
schaft bisher aussah.

Bevor ich nun zu der Frage der Reformen übergebe , möchte ich
noch kurz streifen , was sich auberhalb der eigentlichen Wirtschaft
im Laufe des letzten Jahres vollzogen hat. Es baden sich im
Reichsnährstand , in der Reichskulturkammer , in der Deutschen
Arbeitsfront in sich geschlossene Gebilde entwickelt , die allein
schon im Hinblick auf die Grenzziehung und andere Rückwirkun¬
gen eine Neuordnung der Gliederung der Wirtschaft notwendig
machen.

In der Reichskulturkammer und in dein Reichsnährstand sind
grobe Teile unseres Volkes und auch seiner Wirtschaft im weite¬
ren Sinne des Wortes straff zusammengefaßt . Es sind neue , der
nationalsozialistischen Weltanschauung entsprechende Pläne in
die Tat umgesetzt worden . Mit dieser Entwicklung ist auch der
Reformvlan der Wirtschaft , den ich beute verkünden kann, ent¬
standen.

Wenn wir uns nun die Frage stellen , was wollen wir mit
dem geplanten Umbau erreichen , so ist dazu folgendes zu sagen:

Auf keinen Fall wollen wir das tausendfältige Eigenleben
unserer Wirtschaft zerstören . Wir brauchen auch in Zukunft den
selbständigen Unternehmer, der mit seinem Unternehmen auf
Gedeih und Verderb verbunden ist. Wer ein Unternehmen führt,
muß die Verantwortung tragen. Die guten Taten sollen sich auch
für den auswirken, der sie vollbrachte und die schlechten sollen
nicht auf dem Rücken anderer ausgetragen werden können.
Wenn die Form der privaten Wirtschaft ihre Daseinsberechti¬
gung hat . so vor allen Dingen deshalb, weil sie in ihrem immer
wieder jungen Ringen um die bessere Leistung alle Kräfte der
Wirtschaft frisch erhält und zu Höchstleistungen anspornt . Das
entspricht dem natsoz. Leistungsprinzip und ist Voraussetzung
für die Wiedergewinuug unseres Wohlstandes, sei es auf dem
Binnenmarkt oder auf dem Weltmarkt , auf den wir als hochin¬
dustrialisiertes Land angewiesen sind . Das Maß unseres Aus¬
landsabsatzes wird immer abhängig sein von der Qualität der
Waren, von ihrem Preis , aber auch von der Tüchtigkeit unserer
Autzenhandelskaufleute. Auf dieser Basis wollen wir auch in
Zukunft aufbauen. Wir wollen aber auch mit diesem Grundsatz
den anderen verbinden, dab dieses freie Sviel der Kräfte ein
gesundes und geordnetes sein mub . durch eine starke Führung,
die wie von einem Magneten auf ein Ziel gerichtet ist , auf das
Wobl des Ganzen, auf den Dienst an Volt und Vaterland.
Hieraus ergibt sich die Forderung, daß alle Unternehmungen
«otwendigerweise ihren Fachgruppen angehören müssen, um sich
den Interessen des Ganzen erforderlichen Maßnahmen unterzu-

i ordnen. Hierüber werden Ehrengerichte zu entscheiden haben.
Ihre Besetzung mub so gestellt sein , dab Fachkenntnisse auf der
einen Seite und völlige Unabhängigkeit auf der anderen Seit«
gewährleistet ist. Es wird unerläßlich sein , dab der mit dem
autoritären Staat in den Vordergrund geschobeneFührers e-
danke verwirklicht wird. Dabei scheint es mir besonders wich¬
tig , dab schon bald die Frage der Heranbildung des zukünftige«
Führerkorps angevackt wird. Wir haben heute brave alte Käm¬
pfer mit fester, nationalsozialistischer Weltanschauung, wir ha¬
ben tüchtige Wirtschaftler, aber wir haben leider nicht oft ge-
«n» beides vereint. Hier liest eine der wichtigsten Aufgaben der

nächsten Jahre , ein« Aufgabe, die nicht von heute auf morge»
gelöst werden kann, weshalb sie aber erst recht nicht um eine«
Tag verschoben werden darf.

In diesem Zusammenhang gehört auch die Frage der Kar¬
tellbildung. Aus meiner Erundeinstellung heraus halte ich Kar¬
telle. wie überhaupt Preisbindungen , für unerwünscht . Wen»
wir trotzdem nicht nur eine leider sehr große Zahl von Kartel¬
len gebilligt , ja sogar selbst solche zwangsweise gebildet habe «,
so deshalb, weil in wirtschaitlich schweren Zeiten in einzelne«
Teilen der Wirtschaft schwere Störungen eingetreten wäre«,
auf die ich im Einzelnen hier nicht einzugehen brauche. Wir
werden auch in Zukunft nicht ohne Preisbindungen , jo sogar in
einzelnen besonders gelegenen Wirtschaftszweigen nicht ohne
Quotenbindungen auskommen können . Aber das scheint mir si¬
cher . dab durch die Möglichkeiten , die das neue Gesetz uns gibt,
ein tüchtiger Führer viel eher als bisher auch ohne Preisbin¬
dung die erwünschte Ordnung wird durchsetzen können.

Die Organisation der gewerblichen Wirtschaft , die unter ei¬
nem von mir zu ernennende« Führer «nd Stellvertreter de»
Führers steht, wird in ihrer »bersten Gliederung in 12 Sauvt-
«ruppen zufammeugesabt. Hiervon bilden die Industrie:

Grnppe 1 Bergbau , Eise«- «ud Metallgewinnung.
Gruvve 2. Mafchinenda«. Technik, Optik und Feinmechanik,
Gruppe 3. Eise», Blech und Metallwaren,
Gruppe 1. Steine »»d Erde«, Holz-, Bau - , Glas- und Kera¬

mische Industrie.
Gruppe 5. Ehemie, Technische Oele und Fette, Papier ««»

»apierverabeitende Industrie,
Gruppe K. Leder , Textilien «nd Bekleidung.
Gruppe 7. Nahrungsmittelindustrie.
Hinzu kommen Gruppe 8 : Handwerk , 9. Handel, 19. Banke«

«nd Kredit, 11. Versicherungen , 12 . Verkehr.
Um schon mit dem heutigen Tage Richtung zu zeigen und eine«

Anfang zu machen gleichzeitig aber auch um den Beginn der
Arbeit von der Spitze aus zu ermöglichen , hielt ich es für zweck¬
mäßig , nach entsprechender Fühlungnahme die Männer zu be¬
stimmen , die nunmehr an die Verwirklichung des Werkes Heran¬
gehen sollen.

Die Namen lauten:
Führer der Eesamtorganisation der gewerbliche « Wirtschaft:

Kebler. Führer des Reichsverbanöes der Elektroindustrie.
Stellvertreter des Führers der Gesamtorganisation: Graf von
der Goltz-Stettin.

Hauptgruppe 1 : Krupp von Bohlen und Halbach . Essen. Hanpt-
grupve 2 : Staatsrat Blohm , Hamburg . Hauptgruppe 3 : Erich
Hartkopf , Solingen . Hanptgruppe 1 : Dr. Bögler , Dortmund.
Hauptgruppe 5 : Der Präsident der Industrie- und Handelskam¬
mer, Pietzsch, München . Hauptgruppe 6 : Gottfried Dierig . Lan-
genbielau. Hauptgruppe7 . Brauereidirektor Schüler, Dortmund.
Hauptgruppe8 : Reichshandwerksfiihrer Schmidt, Berlin . Haupt¬
gruppe 9 : Handelskammerpräsident Luer , Frankfurt. Haupt¬
gruppe 19 : Fischer, Reichskredit AE Hauptgruppe 11 : Hilgard,
Allianz und Stuttgarter Verein. Hauptgruppe 12 (Verkehr ) :
steht noch aus.

Die 32 Untergruppenführer werden von den Hauptgruppen¬
führern im Einvernehmen mit dem Reichswirtschaftsministerbe¬
stimmt . Es ist Aufgabe dieser Führer, die vorgezeichneten Auf¬
gaben -in Angriff zu nehmen und die Führer für die Fachgruppen
auszuwählen und im Einvernehmen mit mir zu bestimmen . Des
weiteren gilt es . die Fach- und Untergruppen abzugrenzen, die
die Einheiten der zukünftigen Organisationen bilden sollen , so¬
wie gewisse Bestimmungen der Satzungen, insbesondere über
Ehrengerichtsbarkeit. Zwangsmitgliedschaft und Führergundsag
Die Industrie- und Handelskammern werden auch in Zukunft
nicht nur bestehen bleiben, sondern eine lebenswichtige Funktion
auszuüben habe ».

Rede des Wirtschaftsführers Keßler
Nach der Rede des Reichswirtjchaftsministers stimmten di«

Wirtschaftsführer begeistert in Heilrufe auf Sen Führer ein
Der Eesomtführer der deutschen Wirtschaft , Keßler, mit her^
lichem Beifall empfangen , dankte für das Vertrauen, das ihm
die Reichsregierung durch die Berufung auf diesen verantwor¬
tungsvollen Posten bewiesen habe . „Ich will dieses Amt füh¬
ren "

, so erklärte er, „durchdrungen von dem unerschütterlichen
Willen , mit allem, was in meiner Kraft liegt , der deutschen
Wirtschaft und dem Volk so zu dienen, wie es im Sinne meines
Führers Adolf Hitler ist." Im Spitzenoerband der Industrie
werde die Ricsenzahl von kleinen , mittleren und großen Be¬
trieben über ihre Fachgruppen und die landwirtschaftlichen Ver¬
bände zu wirklicher , fachlicher und regionaler Zusammenarbeit
gelenkt . Ein jeder Betrieb wisse künftig , wo er hingehöre , wo
er sich Rat und Unterstützung holen könne, aber auch wo er
ausnahmslos seine wertvolle Kraft mn Venen anderer Betriebe
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z» edler Gemeinschaftsarbeit im Sinne des Nationalsoziatismus
z« vereinen verpflichtet fei. Diese Gemeuischaftsarbeit über die
Industrie hinaus aus die übrigen großen Zweige der Wirt¬
schaft auszudehnen und sie in gemeinsamer oberster Führung
sicherzustellen , sei die wertvollste, aus der Praxis geborene Seite
der verkündeten Neuordnung . Die mit dem Ungeist der Ver¬
gangenheit belastete Methode des Wettbewerbs , die Geschäfts¬
moral in Erzeuger - und Verbraucherkreisen werde mit durch¬
greifender Energie geläutert werden müssen ; dann werde in un-,
ser wirtschaftliches Geschehen jenes Vertrauen gestärkt, das allein
der Träger eine- dauernden Erfolges unserer gesamten Arbeit
sei . So mit rechtem Geist erfüllt , werde die Wirtschaft auch die
Lber unsere Grenzen hinausgehenden brennenden Fragen Ser
Weltwirtschaft mit feilerem Rückhalt und mehr Aussicht auf Er¬
folg lösen können. Im Vordergründe der Aufgaben stünde das
Problem der weiteren Verminderung des Arbeitslosenheeres.
Bei der Größe unserer Bevölkerungsziffer , bei der Enge unserer
Grenzen und unseres Bodens könnten die Millionen deutscher
Menschen aus die Dauer nur Arbeit bekommen , wenn es gelinge,
»en erheblichsten Teil der leeren Arbeitsplätze in den Betrieben
zu besetzen. Mit der Hebung der Beschäftigungszi' fer sei zwangs¬
läufig eine Vergrößerung der Einfuhr verbunden Die Deoisen-
lage verlange eine wesentliche Vermehrung der deutschen Aus¬
fuhr der durchgreifende finanzielle und handelsvertragliche Er¬
leichterungen verschafft werden müßten . Zum zweiten werde
der natürliche Fluß der Arbeitsbeschaffung sofort gehoben,
wenn die Betriebe von Steuern und Abgaben entlastet würden.
Line Wirtschaft ohne Ertrag könne auf die Dauer nicht den
Menschen beschäftigen Neben der Kaufkraft des Einzelnen müsse
die der Betriebe gehoben werden. Das zeige die Autoindustrie,
die durch die fühlbare Entlastung zu einer wundervollen Be¬
lebung gebracht wurde. Auch diese Aufgabe sei nur dann zum
Segen aller Beteiligten zu lösen, wenn die Belange der ver¬
schiedenen Wirtschaftszweige aufeinander abgestimmt werden.
Drittens aber sei es wichtig, daß die Schaffung dem Ausland
überlegener Qualitätserzeugnisse , die Entwicklung neuer Kon¬
struktionen. die technisch- wissenschaftliche Forschung mit erhöhter
Krait betrieben würde. Die Mittel hierfür bereitstellen , heiße
aus lange Sicht der größtmöglichen Zahl von Menschen Arbeit
und Brok schaffen Zusammengefatzt liege das höchste Ziel dieser
Neuordnung in der Schaffung menschenmöglicherVoraussetzungen
für eine Gemeinschaftsarbeit aller Zweige der Wirtschaft nach
dem Grundsatz: Jedem das Seine , aber alles im Rahmen des
Gesamtwohles des Volkes. Die Bestrebungen der Deutschen
Arbeitsfront würden von der Führung der deutschen Wirtschaft
mit allen Mitteln tatkräftig unterstützt mit dem erhabenen Ziel , i
frohe und freie Menschen in einer gesunden deutschen Wirtschaft
tätig zu sehen . Die Ausführungen des neuen Wirtschaftsführers i
« urden mit stärkstem Beifall aufgenommea.

Das kommode Kaodwettsgesetz
Weimar . 13 . März . In Weimar fand am Montag die erste

Thüringische Obermeistertagung statt , bei dem Reichshand-
werksfübrer Schmidt -Wiesbaden Einzelheiten des kommen¬
den Handwerksgesetzesbekannt gab . Es dürste keine Handwerks-
volitik an sich geben , sondern nur eine organische Eingliederung
in das Gesamtwohl. Aus diesem Grunde werde er sich auch
nicht auf kleinliche Tagesfragen entlassen. Der Träger des Bin¬
nenmarktes sei neben Handel und Landwirtschaft der deutsche
Mittelstand , besten Kernstück das Handwerk sei. Dem trage auch
das in Kürze zu erwartende Sandwerksgesetz Rechnung. Es
führe die Pflichtorganisation ein , deren Träger der Meister und
der Geselle seien . Die kleinste stelle werde die einem Obermeister
unterstellte Innung sein , in deren Beirat auch der Eiügeselle
sitze. Die Innungen würden zusammengefcßt in Kreishandwerk-
fchaften , deren Führer den Handwertskammern unterstellt seien.
Zwischen dem Handwerkskammervräsidenien und dem Reichs¬
handwerkführer stehe der Landhandwcrkssiihrer . Dem Obermei¬
ster werde im übrigen das Strafrecht wieder übertragen wer¬
den. Beschwerden gegen seine Maßnahmen gingen nur bis mr
Handwerkskammer.

Kriegszustand in Estland
Freiheitskiimpferverbände in Estland aufgelöst

Reval , 13 März . Die Regierung Päts hat am Montag abend
zu einem überraschenden Schlag gegen die estnischen Freiheits-
kämpferverbände ausgeholt . D>c Freiheitskämpferverbände wur¬
den i« ganzen Lande aufgelöst. Die Auslösung erfolgte zum
Teil mit Zuhilfenahme von Militär , das vor dem Hauptquartier
der Freiheitskämpfer Maschinengewehre aufsuhr . Die Truppen
waren mir Handgranaten ausgerüstet . Die Auslösung der Ver¬
bände hat sich jedoch reibungslos vollzogen. Die Führer der
Freiheitskämpferbewegung . wie verlautet etwa hundert Mann,
« urden verhaftet . Der General Laidoner , der ehemalige Ober¬
kommandierende der estnischen Truopea im Kriege gegen Ruß¬
land wurde zum Oberbefehlshaber der estnischen Truppe « mit
besonderen Vollmachten ernannt . Wie hier verlautet , sollen die
Freiheitskämpfer für Montag abend ein gewaltsames Vorgehen
geplant haben , dem die Regierung zuvorzskommen ist.

Man rechnet ferner damit , daß vie Präsiüentschaftswahl und
die Parlamentswahlen , sie im Apr' l stattsinden sollten, ver¬
schoben werden. Die Stadtoerordnetenwahlen , bei denen in den
Städten Reval , Dorpat und Narva die Freiheitskämpfer die
absolute Mehrhen erzielt hatten , sollen annulliert werden. Die
gesamte Presse der Freiheitskämpfer ist verboten worden . Wie
wir erfahren , wurde der Kriegszustand ans sechs Monate ver¬
hängt.

Der Zugriff der Regierung erfolgte so rasch und plötzlich , baß
nirgends Widerstand geleistet wurde Das Militär ist bereits aus
den Straßen der Stadt Reval zurückgezogen ward -: « . Im ganzen
Lande herricht nach Mitteilung der halbamtlichen estnischen Tele-
grophenagenlul Ruhe Die Maßnahmen der Regierung gegen
die Zre 'heitskämoier werden in einer Verlautbarung damit be¬
gründet . daß die Freiheitskämpfer angeblich bewaffnete Verbände
bildeten und mit Terrormaßnahmen gedroht haben sollen . Ls
wird abzuwarten sein , wie sich die scharfen Maßnahmen gegen
»,e Freiheitskämpfer auswirken werden. Die Freihritskämpser-
bewegung verfügt besonders bei der jüngeren Generation über
einen sehr starken Anhang.

Die estländische Regierung hat nicht nur die Organisationen
»er Freiheitskämpferbewegung geschlossen, sondern auch sämtlichen
politischen Parteien ist jede Tätigkeit verboten worden.

ReltWM HM 4« kchnklllriktüMen
Starke Berkehrsbeschleuniqung

Berlin , 13. März . Die Deutsche Reichsbahn hat mit dem
„Fliegenden Hamburger "

, der jetzt bald ein Jahr im regelmäßi¬
gen Betrieb ist, so gute Erfahrungen gemacht, daß sie sich zueinem großzügigen Banprogramm für neue Schnelltriebwagen
entschlossen hat Ueber dieses Programm macht der Direktor der
Deutschen Reichsbahngesellschaft. Dr . Leibbrand , in dem amtlichen
Nachrichtenblatt „Reichsbahn " nähere Mitteilungen . Darnach
steht das vorläufige Programm Len Einsatz von Schnelltrieb¬
wagen auf insgesamt 22 Strecken des deutschen Eisenbahn-
netzes vor , und zwar auf einer Gesamtlänge von 9271 Kilometer.
Die durchschnittliche Reisezeit der schnellsten Züge , die heute
69,5 Kilometer in der Stunde beträgt , soll dadurch aus 102,5 Kilo¬
meter erhöht werden. Man will von vornherein für jede oer
Strecken zwei Wagen , also einen >m Betrieb befindlichen und
« inen Reservewagen , zur Verfügung haben, so daß für die 22
Strecken mehr als 40 Schnelltriebwagen gebaut werden müssen.
Im einzelnen kommen für die Schnelltriebwagen neben der
Strecke Berlin —Hamburg , die bereits befahren wird , folgendeandere Linien in Frage : Berlin —Leipzig, Berlin —Dresden,
weiter Berlin — Köln . Köln Hamburg . Frankfurt a. M . -Nürn¬
berg. Berlin - Bremen . Frankfurt a. M .—Basel , Berlin —Bres¬
lau , Berlin —München . Berlin — Frankfurt a . M . . Hamburg—
Frankfurt a M . . Berlin —Erfurt -Stuttgart , Hamburg —Magde¬
burg — Leipzig. Bremen —Hamburg —Leipzig. Breslau —Dresden —
Leipzig. Dresden —Nürnberg . Berlin — Königsberg , Berlin—
Stettin , Köln—Kästet - Leipzig. Köln—Stuttgart und schließlich
Stuttgart —München—Salzburg Berchtesgaden.

Die Eesamtreisezeit auf aller diesen für Schnelltriebwagen in
Aussicht genommenen Strecken einschließlich der Linie Berlin—
Hamburg beträgt zur Zeit 7998 Minuten . Nach der Vollendungdes Schnelltriebwagenprogramms wird die Gesamtreisezeit aufdiesen Strecken aber auf 5426 Minuten heruntergedrückt werden
können, was eine außerordentliche Verkehrsbeschleunigung be¬
deutet.

Umbau der Sozialversicherung
Berlin , 13. März . Der vom Reichsarbeitsminister zur Vor¬

bereitung der gesetzgeberischen Arbeiten für den Umbau der So¬
zialversicherung einberufene Ausschuß hat m der letzten Woche
den ersten Teil seiner Beratungen abgeschlossen . Es wurden alle
organisatorischen Grundfragen aus der Sozialversicherung be¬
handelt . Die noch offenstehenden Fragen werden in neuen Be¬
sprechungen Ende des Monats erörtert werden.

Rems vom Tagr
Luftpost Südamerika-Berlin in 4 Tagen 7 Stunden

Berlin , 13 . März . Am Dienstag um 16.01 llbr ländere das
Schnellflugzeug der Deutschen Luktbanja HE 7v unter Flugzeug¬
führer Zywiena im Flughafen Temoelbof mit der Luftpost aus
Südamerika . Die Post verlieb Brasilien am 9 . März um 9 13
Uhr . Auch dieser Flug Südamerika -Deutschland vollzog sich in
rer vorgesehenen Reisezeit und es gelang , die Dienstag nach¬
mittag eingetroffene Post noch mit der Abenöbestellung den Em¬
pfängern zu übermitteln

Deutscher Schritt bei der irakischen Regierung wegen der
Ermordung des deutschen Fallbootfahrers May

Berlin . 13. März . Der deutsche Gesandte in Bagdad hat so¬
fort nach Bekanntwerden der Ermordung des deutschen Reichs¬
angehörigen Rud . May , der sich auf einer Faltbootfahrt durch
Sen Irak befand, bei der irakischen Regierung Schritte unter¬
nommen und schärfste Maßnahmen gegen die Schuldigen gefor¬
dert . Die irakische Regeirung hat eine Untersuchung des Falles
eingeleitet und strengste Bestrafung der Täter zugefagt.

Vollstreckung dreier Todesurteile in Berlin
Berlin , 13 . März . Die Justizpressestelle Berlin teilt mik

Auf dem Hofe des Strafgefänginsses Plötzensee wurden am
Dienstag früh der 24 Jahre alte kommunistische Mordbrenner
Richard Bahr, ferner die beiden Mörser der Obsthändlern,
Könicke , der 30 Jahre alte Friedrich Mann und der ebenfalls
30 Jahre alte Alfred Schulz von dem Magdeburger Scharf¬
richter hingerichtet.

Die erste Unterredung Eömbös-Mussolint
Rom , 13 . März . Ministerpräsident Mussolini empfing am

Dienstag mittag den ungarischen Ministerpräsidenten Gömbös.
Die Unterredung dauerte über 1 ^4 Stunden und trug einen sehr
herzlichen Charakter.

Aus SlM M Lank
Altensteig, den 14 . März 1934.

Tödlicher Ungliicksfall. Gestern abend gegen
8 Uhr verunglückte auf der Talstraße zwischen der
Lohmühle und dem Bernecker Bahnhof der 27 Zahre alte
ledige Schreiner Georg Ruß aus Martinsmoos
tödlich. Er streifte mit seinem Motorrad einen der

i Sicherungssteine, die wegen dem Umbau der Straße am
! Bankett liegen» und kam dabei so unglücklich zu Fall , daß

er einen schwere» Schädelbruch erlitt und bewußtlos liegen
blieb. Er wurde sofort ins Bezirkskrankenhausüberführt,

l wo er, ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben, noch
! gestern nacht ^/ -12 Uhr verschieden ist. Der Verstorbene war
! bis vor kurzem in der Möbelwerkstätte von Otto Klein

tätig und erfreute sich hier allgemeiner Beliebtheit.
! Hausfrauenverein. Bei der diesmaligen Monats-
' Versammlung fehlte unsere Vorsitzende Frau Veeh u.

so begrüßte Frau Würth die sehr zahlreich erschienenen
I Hausfrauen . Frau Mindrup von Eutin hielt dann

einen Vortrag über den von ihr nachher vorgeführten
, Film : „Kinderjahre — Lernjahre "

. Dabei' wurde der ganze Tageslauf der kleinen eben in die Schule

gekommenen Buben und Mädels ovrgenommen und invielen Bildern gezeigt , wie die Kinder gepflegt , gekleidetund behandelt werden sollen . Es kam dabes besonders
zum Ausdruck , welch große Rolle das Elternhaus spielt undwie viel Verantwortung die Mutter trägt im Hinblick aufdas Kind ; denn was sie dem Kinde gibt , gibt sie dem Volk i
Frau Mindrup erzählte dann noch von der Behandlung der ^
Wäsche allerlei Interessantes und zeigte , was man aus '
alten Strumpflängen nicht alles anfertigen kann . Zum
Schluß fand noch eine Verlosung statt , wobei jedes Los ^
Proben von dem deutschen Handarbeitsgarn Carl Metz
Söhne , oder dem schokoladeähnlichen Plantagentrank
„Kaba "

, oder den drei Sorten von Krafts Knäckebrot ent¬
hielt . — Die liebenswürdige und heitere Art der Vortra¬
genden gefiel sehr und wenn die Rednerin nächstes Jahr ^
wieder kommen wird , so ist es schon jetzt sicher , daß ein
dichtbesetzter Saal Hausfrauen sie erwartet.

Der gestrige Vortrag im Gemeindehaus von Vikar
Johannes Eßlinger über jung und alt im dritten
Reich war aus allen Kreisen der Gemeinde , namentlich auchvon der evangelischen Jugend , erfreulich gut besucht. Der
Redner gab ein eindrucksvolles Bild von der heiligen Eot-
tesordnung im 4 . Gebot . Das ist für die Jugend und im
Familienleben das 1 . Gebot und liegt in einer Linie mit
dem Gebot von der Obrigkeit , die Gewalt über uns hat.
In beiderlei Ordnung liegt das Heil für unser Volk . — !
Heute abend um 8 Uhr spricht Herr Eßlinger über die >
Frage : „ Was ist positives Christentum ? " Auch hiezu ist :
jedermann freundlich eingeladen . kl. i

— Bei der Durchreise durch Oesterreich zu beachten . Für iden im Frühjahr einsetzenden stärkeren Durchreiseverkehr
durch Oesterreich von und nach Deutschland wird wiederholt -
daraus aufmerksam gemacht , daß nach den österreichische»
Devisenvorschriften dem Reisenden bei der Ausreise aus
Oesterreich nur die Mitnahme von 200 Schilling und des -
Gegenwerts von MO Schilling in fremden Devisen gestattet
ist . Deutsche Staatsangehörige haben sich , wenn sie eine«
darüber hinausgshenden Geldbetrag bei sich führen , bei de«
Einreise nach Oesterreich durch den österreichischen Zollbe-amten den mitfühlenden Geldbetrag in den Reisepaß ein- j
tragen zu lassen , wenn sie sich gegen die Beschlagnahme de,
zu viel mitgefllhrten Geldbetrags bei der Ausreise schütze» !
wollen . Insbesondere wird diese Vorsichtsmaßnahme deut - ^
scheu Staatsangehörigen empfohlen , die von Italien durch
Oesterreich nach dem Deutschen Reich zurückkehren , da st«
sonst mit einer Beschlagnahme des zu viel mitgesührte«
Geldbetrags durch das österreichische Eisenbahnzollamt Kuf¬
stein rechnen müssen.

— Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen in Württem»
berg. Nach den Mitteilungen des Württ. Statistischen Landes¬
amts find im Jayre 1933 in Württemberg 4136 fabrikneue Pev>
sonenkrastwagen , 683 Lastkraftwagen und 2293 Krafträder z«-
gelasien worden . Gegenüber 1932 bedeutet das bei den Per - !
sonenwagen nahezr eine Verdoppelung , bei dem Lastkraftwagen« -
absatz eine Steigerung um rund 110 o H . und bei den Kraft¬
rädern eine Zunahme um rund 17 o . H . ,

Friihjahrs -Städlefahrt nur mit Lizenz und Ausweis . Nach¬
dem die vom NSKK . und DDAC . Gau 13 für den 25 . März be¬
absichtigte Frühjahrs -Städtcanfahrt 1934 im Prinzip von der
O .N .S . genehmigt wurde , kann die Ausschreibung in den näch¬
sten Tagen — der genaue Termin wird noch bekannt gegeben— angefordert werden . Es wird aber schon jetzt ausdrücklich
darauf aufmerksam gemacht, daß Nennungen nur von Motor¬
sportlern abgegeben werden können, die im Besitz einer gültigen
Lizenz oder eines Ausweises der O .N .S . für das Jahr 1934 sind
und die ihren Wohnsitz im Bereich des Gaues 13 des DDAC.
haben . Laut den Bestimmungen der O .N .S . sind Fabriksahrer
nicht nennberechtigt . Wer sich also an dieser ersten motorsport¬
lichen Veranstaltung in diesem Jahr , für die bereits überall
größtes Interesse besteht, beteiligen will , muß unverzüglich seine
Lizenz beantragen . Die Mitglieder des DDAC . wenden sich an
die Eaugcschästsstelle in Stuttgart , Blücherstr . 7 oder an die
Ortsgruppen des DDAC ., die Angehörige des NSKK . der Mo-
tor -SA . und SS . an ihre Dienststellen . Außerdem können sich
Angehörige der Reichswehr und der Polizei beteiligen . Die
große Bedeutung , die dieser Veranstaltung zukommt, ist daraus
zu ersehen, daß nicht weniger als 70 Städte mit Kontrollstelle«
in Württemberg angefahren werden . Die sieben Plätze von
denen gestartet wird , sind : Stuttgart — Heilbronn — Freu¬
de n s t a g t — Ebingen — Ravensburg — Ulm und Crails¬
heim . Von hier aus beginnt die Jagd nach den Punkten , die
sich aber nicht für jeden Startplatz auf ganz Württemberg z«
erstrecken hat . Jeder Teilnehmer muß nur darauf sehen , daß er
von seinem Startplatz aus möglichst viele der in seinem Bezirk
liegenden Kontrollstellen anfährt , und daß er rechtzeitig wieder
an seinen Startplatz zurückkommt.

Ebhausen , 13. März . (NS .-Kriegsopfer .) Am Sonntag tag¬
ten im Gasthaus zur „Sonne " hier , unter Leitung von Orts¬
gruppenobmann Eottlieb Schüttle , die NS . - Kriegs¬
opfer von hier und den angegliederten Stützpunkten . Krcis-
leiter Kamerad L e t s ch e - Nagold sprach über die Versorgung
der Kriegsopfer in der Vergangenheit und wie sich dieselbe
unter Führung des Frontsoldaten Adolf Hitler gestalten werde.
Nach Verlesen der Protokolle und einer kurzen Ansprache des
Schriftführers Kam . Ladholz konnte Ortsgruppenobmana
Spöttle mit dem Absingen der ersten Strophe des „Horst Wes¬
sel -Liedes und einem kräftigen dreifachen „Sieg -Heil" aus die
gesamte Reichsregierung die Versammlung schließen.

Eaugcnwald , 13. März . (Wildschweine.) Während sich die
hiesige Bürgerschaft durch die landwirtschaftlichen Winterschülerüber Kartoffelanbau und Schweinezucht unterrichten ließ , staiie-ten die Borstentiere den im Herbst abgeernteten und MM
Teil mit Wintersaat gerichteten Kartoffelfeldern einen Besuch
ab , um zu untersuchen, ob die Qualitätsware auch sauber abgc-
erntet wurde . An den Fußspuren ließ sich feststellen, daß nur
ein älteres Tier hier die Kontrolle ausübte , die anscheinend für
die Gaugenwalder befriedigend ausfiel , denn nur einige k .cine
Proben mit dem Riechorgan ließen erkennen , daß hier nichts
mehr zu finden war und die junge Saat verschont blieb . Da¬
gegen sollen in Zwerenberg mehrere jüngere , scheints weniger
auf die Saat Rücksicht nehmende Wühler zum Teil Schaden an¬
gerichtet haben . Oder waren die Felder noch nicht ganz rei«
von zurückgebliebenen Kartoffeln ? Ein Beweis , daß wer saubere
Erntearbeit macht, auch hier hernach vor größerem Schade«
bewahrt bleibt.

Haiterbach , 12 . März . Das Fest der goldene«
Hochzeit konnten gestern in beiderseitiger Rüstigkeit der
Stricker Friedrich Stottele, geb . 31 . Juli 1860 , und
seine Ehefrau Katharine geb . Lamparter , neb . 15 . August
1859 in Haiterbach im Kreise ihrer AngehMgen feiern.
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Wörnersberg , 13 . März . (Tödlicher Unglücksfall.)
Gestern morgen ftürzteder Bauer und Sägwerksbesitzer
Karl K a l m b a ch, als er Stroh von der Scheune herun¬
terholen wollte , so unglücklich auf die Tenne, daß
er mittags , als sein Ausbleiben auffiel und deshalb nach
ihm gesehen wurde , bewußtlos und mit einer
schweren Schädelverletzung aufgefunden wurde.
Heute ist er feinen Verletzungen erlegen.

Neuweiler , 13 . März . (Teilkreistagung des NS .-Lehrerbun-
»es mit den Ortsschulräten .) Eine große Anzahl von Ortsschul¬
ratsmitgliedern folgte letzte Woche der Einladung der Orts¬
gruppe des NS .-Lehrerbundes Neubulach —Zwerenberg
zu einer gemeinsamen Tagung nach Neuweiler . Kreisobmann
Schwenk - Zwerenberg gab bei der Begrüßung seiner beson¬
deren Freude über die zahlreiche Teilnahme Ausdruck. Die Zu¬
sammenkunft sollte Einblick geben in das Werden der neuen
Schule und an deren Anfang ein harmonisches , verantwortungs¬
bewußtes Zusammenwirken aller Kräfte der Dorfgemeinschast
stellen. Zunächst sprach der Ortsgruppcnleiter über national¬
sozialistische Erziehung . Den Ausführungen über die Schule im
Dritten Reich legte er die Richtlinien des Reichsinnenmini¬
steriums zugrunde . Die Erziehung zum deutschen Menschen
steht im Vordergrund . Die höchste Tugend des Deutschen, die
Kameradschaft, muß die Volksgemeinschaft als festes Band um¬
schlingen . Erziehend wirkt , mehr wie die Schule , die ganze
übrige Umgebung der Schüler . Kreisobmann Schwenk zeigte,
wie sich das praktische Schulleben einbaut in die großen Richt¬
linien der nationalsozialistischen Erziehung . Er betrachtet das
Dorf als eine Zelle des Volkslebens , in deren Organismus die
Schule aus den Wachstumskräften der Familie , des Dorfes und
des Volkes mitlebt . Der Ortsschulrat soll über sein bisheriges
Aufgabengebiet hinausgeführt und mitten ins Schulleben ge¬
stellt werden . In der Neugestaltung der Dorfschule soll er gegen¬
seitiges Vertrauen und Verständnis zwischen Lehrer und Dorf I
vermitteln und nach beiden Seiten helfend , beratend und klä¬
rend wirken . Besonderen Beifall fand der Gedanke , begabten
Schülern aus den entlegenen Landgemeinden den Zugang zu
den höheren Schulen zu verschaffen, indem sie gemeinsam einen
stellenlosen Lehrer beauftragen , den Anfangsunterricht in
Fremdsprachen zu erteilen . Der anwesende Kreisbauernführer
Hanselmann sprach über die Bedeutung der Revolution
und der hohen Aufgabe des Lehrers . Er freute sich über den
nationalsozialistischen Geist in der Lehrerschaft und forderte die
Bauern zu treuer Mitarbeit an der Schule auf.

Deckenpfronn, 13 . März . (Unfall .) Hier verunglückte
dieser Tage der Wagner Fritz Kindl er dadurch, daß
ihm beim Holzsägen zwei Finger der linken Hand fast
vollständig abgeschnitten wurden . Dr . Riehm aus
Herrenberg , der gerade im Ort anwesend war , verbrachte
den Verunglückten ins Krankenhaus nach Herrenberg.

Wildbad , 14 . März . (In Schutzhaft genommen .) Gestern
vormittag wurde hier der in den 50er Jahren stehende
O b e r b a u i n s p -e k t o r M . bei der staatlichen Badver¬
waltung in Schutzhaft genommen. M . ist Leiter
des Badebetriebs und der Vauarbeiten bei der Badver¬
waltung . Es wird ihm vorgeworfen , daß er im Verkehr
mit den Arbeitern gegen den Geist der Volksgemeinschaft
verstoßen hat.

Neuenbürg , 13. März . De: Bezirkskonsumverein
Neuenbürg hielt am vergangenen Sonntag im Hotel zum
„Schwarzwaldrand " in Birkenfeld seine ordentliche Jahresver¬
sammlung ab . Geschäftsführer Aymar gab den Geschäfts- und
Kassenbericht, aus dem zu entnehmen war , daß die Genossenschaft
in ihrer Umsatzentwicklung in den letzten sechs Monaten den
wirtschaftlichen Tiefstand der letzten Jahre überwunden habe.
Bereits im Monat Oktober vorigen Jahres habe man den Um¬
satz des Vorjahres wieder erreicht , im Monat November habe
man gegenüber dem Vorjahr eine Umsatzsteigerung von 14,6
Prozent erreicht und im Dezember eine solche von 12,4 Prozent.
Auch die Monate Januar und Februar 1934 brachten gegenüber
dem Vorjahr Steigerungen von 8,4 und 6,2 Prozent . Es sei
dies jedenfalls ein Zeichen der Besserung im Wirtschaftsleben.
Das letzte halbe Jahr weist einen Umsatz von 150 557 .67 Mark
auf . Nach Abzug der Ausgaben konnten 5900 Mark sür eine
sünfprozentige Rückvergütung bercitgestellt werden . Für Ab¬
schreibungen an Gebäude und Inventar wurden 3892 .37 Mark
verwendet . Außerdem wurden dem Reservefond weiter 500 Mk.
überwiesen , sowie einem Erneuerungsfond 737 .43 Mark.

Mühlacker, 12 . März . (Die Stadt erwirbt den Uhland-
bau .) Der „U h l a n d b a u"

, eine Turn - u . Festhalle , im
Jahr 1921 erstellt , der anfänglich als Turnhalle benützt
wurde und später allerlei Veranstaltungen und Konzerten,
Theaterauffllhrungen und Vorträgen diente , wurde von
der Stadt erworben . Der Kaufpreis beträgt 60 000 Mark.
Der Kreisverband Maulbronn übernimmt 20 000 Mark
und die Stadt 40 000 Mark . Die Organisation „Kraft
durch Freude " übernimmt den ganzen Ühlandbau in die
Verwaltung und in den Betrieb gegen die von der Stadt
zu zahlenden Zinsen und Tilgungsquoten , so daß aus
Steuermitteln der Stadtgemeinde hiezu nichts aufzuwenden
wäre . Die Stadtgemeinde Mühlacker würde danach zu zwei
Drittel und der Kreisverband Maulbronn zu einem Drit¬
tel Eigentümer der Gesellschaftsanteile werden.

Tübingen , 13 . März . (Rascher Tod .) Am 10 . März
starb im Alter von 65 Jahren unerwartet rasch an einem
Herzschlag der Bäckermeister und frühere Stadtrat Karl
Lemberg er , Inhaber der weithin bekannten Weinstube
Lemberger in der Wilhelmstraße.

Ebingen, 13. März . (Messerheld . ) Sonntag nacht
wurde bei Streithändeln vor einer Wirtschaft ein hiesiger
junger Mann von einem andern in die Nierengegend gesto¬
chen , wobei er eine nicht unbedeutende Verletzung davonge¬
tragen hat.

Nendingen, OA . Tuttlingen , 13. März . (Ueb erfah¬
ren . ) Am Samstag wurde der 46jährige Bauer Josue
Verchtold beim Holzholen von seinem Fuhrwerk überfah¬
ren und blieb schwer verletzt am Wege liegen.

Atlqeim OA . Ulm, 13 . März . ( M utter und Sohn
h l n w e g g e r a j f t .) Die bei Jungbauer Michael Hezlerm seiner ganzen Familie ausgebrochene schwere Krankheithat nach dem zwölfjährigen Sohn als zweites Todesopferdie Mutter weggerafft.

Stuttgart , 13 . März . (Spiel mit einer Waffe . ) Ein
schwerer Unfall ereignete sich am Montag in Zuffenhausen.
Hier fanden zwei Brüder im Alter von 8 und 11 Jahrenbeim Suchen nach Aepfeln in einem Kasten der elterlichen
Wohnung einen alten Trommelrevolver , der noch mit
einer Patrone geladen war . Beim Herumhantieren an !
der Waffe entlud sich der Schuß, wobei der jüngere Knabe
in die Brust getroffen und so schwer verletzt wurde , daßder Tod augenblicklich eintrat.

Heilbronn » 13. März . (Urkundenfälschung .) Ein
auswärtiger Wirt wurde wegen Fälschung einer öffent¬
lichen Urkunde zu drei Monaten Gefängnis und 10 RM.
Geldstrafe verurteilt . Der Angeklagte war beschuldigt , im
Juli 1933 auf einem Waagschein das Gewicht eines Schwei¬
nes von 131 Kilo auf 121 Kilo abgeändert zu haben . Er
leugnete zwar , aber das Gericht erklärte ihn auf Grund
des Gutachtens eines Schriftsachverständigen sür schuldig.

Göppingen , 13. März . (Eine große Familie .) In
Berneck bei Deggingen konnte die Landwirtswitwe Josefa
Weber dieser Tage ihren 88 . Geburtstag feiern . Sie hat
noch zwei verwitwete Schwestern, von denen eine 87 und die
andere 86 Jahre zählt . Alle drei sind trotz ihres hohen Al¬
ters noch gut körperlich und geistig rüstig und zählen zu¬
sammen 261 Jahre . Sie schenkten 40 Kindern das Leben
und konnten 34 davon großziehen. 150 Enkel und Urenkel
freuen sich über die Gesundheit ihrer Ahnen.

Aichstetten OA . Leutkirch , 13 . März . ( Ertrunken . )
Nachts begab sich der 62 Jahre alte Bahnwärter a . D.
Georg Hofstettsr nach Hause. Als gegen 1 .30 Uhr früh
Bedenken über sein langes Verbleiben aufstiegen , wurde
er auf der Suche von seinen zwei Söhnen tot im Kummer¬
bach liegend aufgefundeen . Die angestellten Wiederbele¬
bungsversuche waren ohne Erfolg . Das Unglück entstand
vermutlich durch einen Fehltritt über die Brücke.

Mm, 13 . März. (Neues Triebwagenzugs¬
paar .) Vom 15. Mai an sollen erstmals auch auf der
Strecke Ulm—Jllertissen —Memmingen —Kempten Trieb¬
wagen eingesetzt werden . Der Zug Ulm—Kempten wird in
Kempten unmittelbaren Anschluß nach Jmmenstadt —Oberst¬
dorf und Oberstaufen —Lindau haben.

Böhringen , A. Radolfzell , 13. März . (Unfall . ) Der
Arbeiter Karl Kraft wurde von einem Pferd ins Gesicht
geschlagen . Kraft , der einen komplizierten Bruch des Un¬
terkiefers erlitt , wurde in bewußtlosem Zustande in das
Krankenhaus Radolfzell übergeführt.

Aus Baden
Gutach » 13. März . (T r a ch t e n p f l e g e . ) Die Bestre¬

dungen , die schöne Schwarzwaldtracht zu erhalten und sie
von neuem zu fördern , sind seit längerer Zeit hier im
Gange . Die Verfertigerin des weltbekannten Eutacher Bol¬
lenhutes , eine alte Schwarzwälder Künstlerin , die das Ge¬
heimnis ihrer Kunst ins Grab nehmen wollte, hat sich nun
vor einiger Zeit bereit erklärt , eine junge Trachtenherstelle¬
rin einzulernen . Damit ist die Gewähr geboten, daß gerade
die schöne Gutacher Tracht von neuem auflebt , ein Stück
Heimatgut und zugleich eine Freude für all die vielen Be¬
sucher.

Heidelberg , 13. März . (In den Mund geschossen .)
Ein schwerer Ung! .ksfall hat sich in Rohrbach zugetragen.
Dort spielte der etwa 8jährige Sohn eines Försters mit dem
Gewehr seines Vaters . Plötzlich löste sich ein Schuß, der
einem gleichaltrigen Spielkameraden in den Mund drang
und an der Halswirbelsäule stecken blieb . Der schwerverletzte
Knabe wurde sofort in die Klinik eingeliefert . An seinem
Aufkommen wird gezweifelt.

Handel und Bettel»
Getreide

Stuttgarter Amtlicher Großmarkt kür Getreide - und Futter¬mittel vom 13 . März . Die bisher verkündeten Maßnahmen zurFörderung des Weizenabjatzes konnten sich bislang nicht aus¬wirken. Der Verkauf von Weizen bleibt überaus schwierig . Das
Angebot übersteigt die Nachfrage. Futtermittel sind 'tätig . Esnotierten: Weizen 19 .50 ( unv .) , Roggen 16.50 ( unv .) Brauger¬ste 17— 18 ( 17—18 .251 Futtergerste 16— 17 ( unv .) . Hafer 15— 16
( unv .) . Wiesenbeu 5 .50—6 .50 ( unv . ) , Kleeheu 7—8 ( unv ) ,Stroh 1 .80—2 ( uv.) . Weizenmehl Spezial 0 31 —31 .50 ( unv .).Brotmehl 25—25.50 (unv .) , Kleie 10— 10 50 (10.25— 10 .50 ) RM.

Märkte
» »ingarrer wa,laa,tv,etimarkt vom 13. März

Zufuhr : 18 Ochsen . 64 Bullen . 205 Jungbullen . 286 Küüe , 32Far .en, 1397 Kälber , 2262 Schweine. 1 Ziege. Unverkauft:Bullen . 10 Jungbullen . 100 Schweine.
Ochsen: ausgem . 27—29. vollfl. 24—26 , fl . 22—24 ger 21—
^

BtNlen: ausgem . 27—29 vollfl . 25—27, il . 24—25. ge
Kühe: ausgem . 22-
Färsen: ausgem.

22—23.
Kälber: feinste Mast - und beste Saugt . 42—44 (40— 12mittl . 37—40 (35- 38 ) , ger. 29- 35 (28—34) .
Schweine: Uber 300 Pfd . 45- ^ 55 . von 240—300 Psd -

(unv .) . von 160—200 Pfd . 42- 43 ( unv . ) von 120—160 Pfd 4b -s 41 lunv .) unter 120 Psd 38- 40 (39- 40) , Sauen 34 - k
(unv .) RM . Marktverlauf : Großvieh lebhaft Kälber beleb
Schweine langsam . Ueberstand.

- 26. vollfl. 16—20 fl . 12—15 , ger . 8-
30—32, vollfl . 26—28. fl . 24—25.

« u»,lo »»vv «iri,er Pieroemarit vom 12 . Marz . Der traditioncPierdemarkt litt am Montag etwas unter dem Regen . Der 3
such war trotzdem sehr gut und der Geschäftsverkehr rege ^anziehenden Preisen . Der Auftrieb lag mit 300 Pferden erb,lrch unter dem des Vorjahres . Dafür war aber der Verkauf dbmal ein besserer , denn es fanden nicht weniger als 40—50 Pzcm. also annähernd 140 , einen Käufer , während im Vorjoam ersten Tag nur etwa 30 Prozent verkauft wurden Dalbatte die Preise etwas angezogen, wenigstens die schweren Tiefür die 1200— 1350 RM . bezahlt wurden . Für mittelschw«P erde war der Preis 800- 1000 RM . und für leichtere zahman 500—700 RM .. während geringere Tiere schon für 1dis 300 RM . zu haben waren . Schwächer war der Handel adem Hundemarkt , auf dem vom kleinen Pinscher bis zum großHofhund alles vertreten war . Von den 130 Tieren wurden eti50 . also 40 Prozent verkauft

Württ . Zentralhäuteauktion vom 13. März . Tendenz : DieAuktion verlief im allgemeinen mit einem festen Erundton.Kalb,eile gingen um 2—3 Pfennig zurück , konnten jedoch alle
abgeietzt werden . Großvichhäute tendierten letztvreisig behaup¬te - : nur Gewichtsklasse 30—49 Pfund gingen um 4 —13 Prozent
»uruck. Prei,e : Ochsenhäute 30—49 Pfd . 29. 30—49 Pfd . 38 5«bis 59 P,d . 41 —42. 60—79 Pfd . 43—46 . 80—99 Pfd . 41—46,

'
lDOund mehr Pfd . 42,5—43 Pig .. Rinderhäute bis 29 Pfd . 43 30bis 49 Pfd . 52—58 .5 . 50—59 Pfd . 46.5—51. 60—79 Pfd 47 25bis 50. 80—99 Pid . 48 .25 Psg ., Kuhhäute bis 29 Pfd . —. 30—49

Pfd . 40 46,5, 50—59 Pfd 38 .5—44 , 60—79 Pfd . 44—46. 80 bis99 Pfd . 40.5—44 P,g .. Bullenhäute bis 29 Pfd . 32 30—49 Pfd39 44. 50—59 Psd. 37—11 .25. 60- 79 Pfd 36—38.5 . 80 99 Pfd.

BeLmmtmachrmge»
der NSDAP.

Stützpunkt Wart, Wenden, Gangenwald
Am Freitag , den 16. März 1934 , Sprechabend im Schulhaus

in Wart . Sämtliche Parteigenossen haben zu erscheinen.
Stützpunktleiter: Bizer

Nus parteiamtlichen Bekanntmachungen
Besondere Sprechstunden des Kreisleiters in Freudenftadt
Für die Amts - und Abteilungsleiter der Kreisleitung sowie

sür die Zellenleiter der Ortsgruppe Freudenstadt wird eine
Sprechstunde des Kreisleiters in der Zeit von 7—7 .30 Uhr auf
der Kreisgeschäftsstelle festgesetzt . Wichtige Anliegen , bei denen
die Entscheidung des Kreisleiters notwendig ist, können um
diese Zeit vorgetragen werden . Damit ist diesen Pol . Leitern
die Möglichkeit geboten , außerhalb der üblichen, meist überfüll¬
ten Sprechstunden wichtige Punkte zur Besprechung zu bringen,
ohne daß für sic eine Zeitversäumnis besteht.

Mügge, Kreisadjutani.
Unterbann 1V/12K

Bis aus weiteres führt mein Stellvertreter , Gefolgschafts-
sührer Häußler , den Unterbann . Regelmäßig jeden Samstag¬
abend von 7—8 Uhr bin ich auf dem Dienstzimmer der HI .,
Wilhelm -Murr -Straße 67 , zu erreichen. Der Stellvertreter des
Unterbannführer , Eefolgschaftsführer Häußler , ist joden Mon¬
tag von 7—8 Uhr und jeden Samstag von 3—5 Uhr auf dem
Dienstzimmer zu erreichen. Hepting.

31 .5—35 , 100—119 Pfd . 31 - 33,5 . 120 U M . Pfd . 30 Pfg . . « alb-
feile bis 9 Pfd . 57—62 , über 9 Pfd . 49.5—53 . Norddeutsche über
15 Psd . 47, Schuß 37 Pfg . . Fresserfelle 31 Pfg . . Schuß 16 Pfg,Sammelfelle : Wolliell 43—46 halbwollig 40. Blößen 18— 19 P,'L

Ellwangeu , 13. März . (Rauchwarenmarkt .) Die Anlieferung
in der städt. Turnhalle war im allgemeinen schwach, was auf
die späte Abhaltung des Marktes zurückzuiübren ist. Da Heuer
der private Kauf untersagt war . war auch der Besuch ein mit¬
telmäßiger . In 14 Losen wurden angeliesert : zirka 40 Füchse.
5 Iltisse , 1 Dachs, 1 Nutria . 13 Rehdecken . 20 Hasen und eine
Anzahl Maulwuriielle . Bei der Versteigerung wurden durch¬
schnittlich erlöst iür Füchse 12. Iltisse 6 .60. Dachs 4 . Nutria 4.
Rehdecken —.50 . Hasen —.30 RM . und Maulwuriielle 7 .5 Pfg.
Für ein besonders schönes Los von 10 Füchsen wurve als Durch¬
schnittspreis 18.20 RM . für ein Stück erlöst. Der öffentliche
Verkauf durch die Stadt hat sich für Käufer und Verkäufer gut
bewährt . Durch ihn wurde der wilde Handel ausgeschaltet und
der Verkauf an Privatpersonen , die oftmals als Laien nicht
immer sie besten Erfahrungen machten, unterbunden.

MW NlUbrllMll
Francois -Poncet beim Neichsaußcnminister

Deutsche Antwort auf französisch . Abrüftungsmemorandn»
Berlin» 13 . März . Reichsministcr des Auswärtigen,

Freiherr v . Neurath, empfing heute nachmittag de»
französischen Botschafter , Francois - Poncet, um ihm
die deutsche Antwort auf das am 14. Februar übergebene
französische Memorandum in der Abrüstungsfrage zu über¬
mitteln . Hierbei erläuterte der Reichsaußenministcr dem
französischen Vertreter in mündlichen Ausführungen de»
Inhalt der deutschen Mitteilungen.

Ernennungen durch den Stellvertreter des Führers
München» 13 . März . Der Stellvertreter des Führers

erläßt folgende Verfügungen : Zum Beauftragten für alle
Eiedlungsfragen ernenne ich den zu meinem Stab gehören¬
den Parteigenossen Dr . ing . Wilhelm Ludovici , München,
Braunes Haus.

Alle Fragen der Siedlung , die von Dienststellen der
Partei oder sämtlicher angeschlossener Verbände bearbeitet
werden oder bearbeitet werden sollen, dürfen nur im Ein¬
vernehmen mit meinem Beauftragten , Dr . Ludovipi , be¬
handelt werden.

Parteigenosse Herbert Stenger wird zum Stabsleiter
des Verbindungsstabes der NSDAP , ernannt . Ter Ver¬
bindungsstab ist die Vermittlungs - und Verbindungsstelle
zwischen den Berliner Ministerien und den Dienststellen
der NSDAP.

Parteigenosse Hermann von Betten , Berlin , wird bei
gleichzeitigem Ausscheiden aus der „Arbeitsgemeinschaft
katholischer Geistlicher" zum Leiter der Abteilung für kul¬
turellen Frieden bei der Reichsleitung der NSDAP , be¬
rufen.
Der japanische Zerstörer „Tomotsura " kieloben treibend

angetrofsen — 113 Mann umgekommen?
London, 13. März . Wie Reuter aus Tokio meldet,

befürchtet man , daß von der Besatzung des gekenterten Zer¬
störers „Tomotsuru" in Stärke von 113 Offiziere« und
Mannschaften tatsächlich niemand mehr am Leben ist. Der
Zerstörer trieb bei Eintreffen der Hilfsschiffe kieloben in
der See . Ein Teil der Mannschaft befand sich lebend im
Schiffsraum , da auf Klopfsignale noch geantwortet wurde.
Am Montagabend verstummten die Zeichen , obwohl die
Rettungsmannschaften Luft in den Schiffsraum pumpten.
Das Wrack wurde in die Bucht von Sasebo geschleppt , wo
man versuchen will , die Toten und die etwa noch am Lebe»
Gebliebenen zu bergen.

5Ü Wirtschaften in Ungarn niedergebrannt
Budapest , 13 . März . In der Ortschaft Nyara bei Papa

brach am Dienstag aus unbekannter Ursache ein Brand
aus , der rasch um sich griff . In kurzer Zeit wurden fünfzig
Wohnhäuser mit zahlreichen Nebengebäuden , Stallungen
und Vorratsräumen eingeäfchert.

Gestorben
Neuenbürg: Marie Hermann geb . Raußer , 64 I . a.
Schömberg: Gustav Sailc.
Station Teinach: Babette Kreis , 63 Jahre ai : .
Sommenhardt: Margarete Schroth geb . Maisenbacher.

68 Jahre alt.
Alzenberg: Regine Stoll geb . Mührlc , 5 ! Jahre alt.
Schictingcn: Gottlieb Gutckunst , Steinhaucr , 66 I . a.

Druck und Verlag : W. Rieker '
fche Buchdruckerei, Allensteig.

Hauptschriftleitung : L . Lauk . Bnzeigenleituna: Gust. Wohnlich,
Altensteig . D .-A . 1 . 2 . 34 : 2100.
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Amtliche Bekanntmachungen
SclsberMMg Vkriklb

Das vom Gemeinderat Verneck beantragte Unternehmen einer
Feldbereinigung nach dem abgekürzten Verfahren (Feldweg¬
anlage ) in den Gewänden „Neubronn , Neuenäcker , Halde,
Reutte , Kegelshardt , Untere Stadt , Fuchsloch und Breitwiesen"
der Markung Berneck ist vom technischen Landesamt als für die
Landeskultur nützlich , sowie im allgemeinen zweckmäßig erkannt
und zur Abstimmung zugelassen worden.

Aus Freitag , den 20 . April 1934, ist deshalb im Rathaus
Derueck Tagfahrt zur Abstimmung über das Unternehmen sowie
zur Wahl der Mitglieder der Vollzugskommission anberaumt
worden . Beginn 14 Uhr.

Zu dieser Tagfahrt werden die beteiligten Grundeigentümer
hiemit eingeladen . Erscheint ein Grundeigentümer nicht und
läßt er sich auch nicht durch einen seine Vertretungsbefugnisse
rechtsgültig nachweisenden Bevollmächtigten vertreten , so wird
das Ausbleiben als Zustimmung zu dem beantragten Unter¬
nehmen gewertet . Solche Grundeigentümer bleiben weiter von
der Teilnahme an der Wahl der Vollzugskommissionsmitglieder
ausgeschlossen . Einen Anspruch oder eine Wiedereinsetzung in
den vorigen Stand geg >m diese gesetzliche Folge des Ausbleibens
gibt es nicht.

Etwaige noch nicht bekannte Ansprüche auf Freilassung von
dem Unternehmen oder auf Anteilnahme an demselben sind
innerhalb der Ausschlußfrist von 2 Wochen (von Ausgabe dieser
Zeitung an gerechnet ) beim Ortsvorsteher oder Oberamt geltend
zu machen.

Der für das Unternehmen ausgearbeitete Plan liegt samt
Unterlagen bis zur Abstimmungstagfahrt auf dem Rathaus
Verneck öffentlich auf.
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t. öwen - l) rogerie tii ler

Verkaufe eine junge , schwere j

M - Ml!
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Auskunft : Weber z . LS wen

Pfalzgrafenweiler

8 HU . It ( Kiiegeroereln ) .

Wir beteiligen uns an der

Beerdigung unseresKameraden

Ehr . Braun . Sammlung

2 Uhr „ Grüner Baum " .

Der Verelnsführer.

Suche auf l . April ein

ehrliches , anständ 'gesmsaeasn
für Haus - und kleinere Land-
wirtsch ift , womöglich Uder 18
Fahre alt , bei guter Behänd-
lang
Johannes Helber .Ebhausen

Ragold , den 12 . März 1934.
Oberamt: Landrai Nagel A .V.

Alteufteig -Stadt

MMWUWWNMNW
Die am 1 . April 1934 hier wohnhaf en Männer im Alter

vom vollendeten 18 . bis zum vollendeten 50 Lebens¬

jahre , welche der Freiwilligen Feuerwehr noch nicht ange-
hören und nicht durch Krankheit oder Gebrechlichkeit oder

durch öffentliche Derufspfl cht am Feuerwehrdienst gehindert
sind, können , wenn sie M tglied der Feuerwehr werden wollen,

ihren Eintritt ia die freiwillige Feuerwehr in der Zeit vom

Mittwoch , deu 14 . bis Freitag , den 16 . März ds . Is . ,
je abends 6 — 7 Uhr beim Etidlbaurmt anmelden.

Diejenigen , welche von April 1934 an in der freiwilligen
Feuerw . hr keinen Di nst leisten, werden zu einer ab l . April
für das ganze Rechnungsjahr 1934 fälligen

Scuerwehrabzabe
herangezogen.

Bon der Abgabe befreit sind Kranke und Gebrechliche,
wenn sie ihre Unfähigkeit zur Feuerwehrdienflleistung durch

ärztliches Zeugnis Nachweisen und durch öffentliche Berufs-
psltcht Verhinderte.

Bürgermeisteramt.

Lu » » llnlii'mslion smvleinv:
Gemüse - , Obst » und Fisch - Eonserven
Preiselbeeren und sämtliche Lmfitüreu offen
Essiggurken offen uad in 1 , 2 , 4 Liter - Dosen
Flaschenweine rot und weiß in 1 Ltr .- Floschen
L -.90 , 1 -, 1 . 10 , 1 .20,1 50 ( Flaschenpfd . 15

busnsvn , blonde , süße, dlur, doppelblut
1 Pfd . 15 , 20 , 25 , 30 , 35 Pfg.
3 Psd . 45 , 55 , 70 , 85 . 100 Pfg.
Back - uud TafelLpfel 1 Psd . 20 , 25 , 30 Pfg.
Tafeläpfel , ausi . u Birnen 1 Pfd . 35 , 40 , 45 Pfg.
Banane » , goldgelbe 1 Pfd . 30 Pfg.

vkeirtlsn » upgllspti ln.

Ule Idr Kunde empkSngt , bedeutet

für 8ie,

8ie muL deshalb gediegen und

sauber sein , wie sie bergestellt wird

in cier

>v . kieker'8cken LuckUruckerei
^ ItensteiZ

Bau -Akkord.
Die erforderlichen Maurer - und Gipserarb eiten zu einem

Wohnungsaufbau sind im schriftlichen A ifltreich zu vergeben.
Offerten sind bis Samstag , deu 17 . ds . Mts ., abend»

6 Uhr beim Unterzeichneten einzureichen , woselbst auch die
Bedingungen ausliegen.

Blaich , Beuren , Telesonamt.

Für Konfirmanden

empfiehlt

Grsangbüchrr
in großer und gediegener Auswahl , ebenso

StsavgbiMMAtn
die

BllSiMdlUNg Lauk . MeMt, u. Rm°id

I
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Vertreter:

psM Seksup»
« Nmiswig

Altenstelg.

ivues -anrelgs.

Oott dem Allmächtigen Kot es gefallen,
meinen treubesorgten Latten , unseren lieben
Vater

klwlslisn Snsun
Nolrdiidbauer

im Alter von 54 lakren von seinem langen,
schweren -beiden ru erlösen.

vre Oattin : friedrike vrsun
mit Tochter Llss.

Leerdigung Donnerstag nachmittag */,3 Ddr
auk dem V/aldkriedkok.

IVörnersderg.

Uvaes-anreisv

Peiinedmenden Verwandten , breunden und
vekannten die sckmerrlicke Nachricht , da6
mein lieber Latte , Vater, öruder und Lcbwager

Larl «almüLLü
plötrlick infolge eines Dnglückskalles im Alter
von 68 daliren gestorben ist.

Dm stille Teilnahme bittet
im blamen der trauernden Hinterbliebenen:

Die Lattin:
älarle Kalmbacb ged . lVlsder

mit ihren Löhnen.

Beerdigung Donnerstag nachmittag 2 Dtrr.

verneck. I
T'odes - Anrikfgs.

Allen Verwandten , freunden und Lekann-
ten die traurige Nachricht , daö unsere liebe
Tochter

Ldkiztille 8M
nach langer , schwerer Krankheit im Alter von
36 Takren sankt verschieden ist.

Die trsuernäen Hinterbliebenen.

keerdigung Donnerstag nachmittag 2 Ddr.

Vrausr - Lartsn
T'rsner -Drikke
liefert rasck und billig die

TV . klvkvr ' scke 6nrd6rvcderej , Xttenslelsil

neue ki' liliislu 'rsione in ousoimgep ausmusiei 'ung. ms i^ sise sui snoasn uu
ssir vinsesrei ». asuvp ssur nieapis . misiem unuei'Mnmiou

»einnvia »svep.
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